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für die VG Montabaur, VG Höhr-Grenzhausen, VG Ransbach-Baumbach, VG Selters, VG Wirges und VG Wallmerod

Westerwald-Post
Blaulicht-Stories –
Erinnerungen an alte Zeiten
Die AM WOCHENENDE-Serie
von Bestseller-Autor Jörg Schmitt-Kilian S. 6

Ausbilden und
neue Fachkräfte sichern
Appell an Betriebe
in der Region S. 4

Das Neujahrsbaby im
Dernbacher Krankenhaus
Leni erblickte am 1. Januar um 3.08 Uhr
das Licht der Welt S. 2

Zeitgemäßen und moderne
Finanzdienstleistungen
Neuausrichtung des Filialnetzes
der Sparkasse Westerwald-Sieg S. 3

Aus der Region

Akademietage
diesmal online

REGION. Am Samstag, 16.
Januar (14.30 - 16.30 Uhr),
findet anstelle der traditi-
onellen Akademietage ein
Online-Gespräch zum
Thema ,,Infiziert vom Neu-
en – Veränderungen po-
sitiv entwickeln!“ statt. In
Kooperation zwischen den
Pallottinern in Vallendar
und der Katholischen Er-
wachsenenbildung (KEB)
in Koblenz und Montabaur
wird aus verschiedenen
Perspektiven der Frage
nachgegangen, was
Menschen aus der Coro-
na-Zeit gelernt haben.
Gäste von Paul Rheinbay
(PTHV) und Daniel Steiger
(KEB) sind der Philoso-
phieprofessor und Malte-
ser Franziskus von Heer-
eman sowie der Pallottiner
Markus Hau. Zugangs-
möglichkeiten über You-
Tube und Zoom, nähere
Angaben auf der Home-
page www.pthv.de. -red-

Abstiegsfinale
für Grenzau

GRENZAU. Für den TTC
Zugbrücke Grenzau steht
eines der wichtigsten
Spiele der (jüngeren) Ver-
einsgeschichte an: Am
Freitag, 15. Januar (19
Uhr), empfängt der Ta-
bellenletzte den TTC OE
Bad Homburg zum Kel-
lerduell der Tischtennis-
Bundesliga. Die Brex-
bachtaler haben alle ih-
re zwölf Partien in die-
ser Spielzeit verloren, der
Gegner aus Bad Hom-
burg gewann lediglich ei-
ne Begegnung – das Hin-
spiel gegen Grenzau (3:2).
Wenn der sechsfache
deutsche Meister nach
38 Jahren in der höchs-
ten deutschen Spiel-
klasse den Abstieg in
die zweite Liga verhin-
dern will, ist ein Sieg
Pflicht für das Team von
Trainer Colin Heow. Die
Partie kann im Live-Stre-
am auf www.ttbl.de ver-
folgt werden, Zuschauer
vor Ort sind nicht zu-
gelassen. -dko-

Kontakt
Westerwald-Post
AM WOCHENENDE
Geschäftsstelle:
Hinter der Jungenstr. 22
56218 Mülheim-Kärlich

Zustellung:
q (0261) 98 36 30 03
amwochenende.de/
nicht-erhalten

Anzeigen:
k (06431) 91 33 0
Fax (06431) 23 45 8
lokalanzeiger-limburg@
der-lokalanzeiger.de

Redaktion:
y (02602) 16 04 48
ww-post@
amwochenende.de

Internet:
www.amwochenende.de

Juliane Eller, die Wein-Rebellin

REGION. -edb- Juliane Eller (30) war immer eine Verfechterin der 5-Ta-
ge-Woche. Und das aus gutem Grund. So wie ihre Eltern, bei denen
der Winzerbetrieb den Takt des Lebens vorgegeben hat, wollte sie
nicht leben. Heute gehört sie zu Deutschlands bekanntesten New-

comerinnen der modernen, ökologischen Weinbauszene. Der Weg
dorthin war steinig - von geregelten Arbeitszeiten, Urlaubsträumen
und Privatleben keine Spur. Dennoch sagt Juliane: „Ich habe nichts be-
reut.“ Unser Redaktions-Team hat sie auf dem Winzerhof im rhein-

hessischen Alsheim besucht und sie zu ihrem jüngsten III Freunde
Projekt mit Joko Winterscheidt und Matthias Schweighöfer befragt.
Lesen Sie weiter auf Seite 7. Die ganze Story gibt's demnächst in un-
serem Frühjahrs-Magazin LiMa. Foto: © III Freunde/Peter Bender

Kontaktlos und kreativ, solidarisch
mit den Kindern in der Welt!
Die Sternsingeraktion wird in Coronazeiten in veränderter Form stattfinden

REGION. Die 63. Aktion
Dreikönigssingen wird in
Coronazeiten in verän-
derter Form stattfinden.
„Wir empfehlen den
Sternsingergruppen, in
der jetzigen Situation auf
einen Besuch der Men-
schen an den Haustüren
zu verzichten“, erklärten
Pfarrer Dirk Bingener,
Präsident des Kinder-
missionswerks ‚Die
Sternsinger‘, und Domvi-
kar Stefan Ottersbach,
Bundespräses des Bun-
des der Deutschen Ka-
tholischen Jugend
(BDKJ), für die bundes-
weiten Aktionsträger.

Stattdessen setzt man ge-
meinsam mit den Sternsin-
gern in den bundesweit
rund 10 000 Pfarreien auf
ein kontaktloses Sternsin-
gen mit alternativen Akti-
onsformen: Segensbriefe
und -pakete werden zuge-
schickt oder verteilt, digitale
Sternsingerbesuche sind
möglich, in den Gottes-
diensten liegt der Segen
bereit. Die kommende
Sternsingeraktion wird bis
zum 2. Februar verlängert,
so haben alle länger Zeit
den Segen zu erhalten. Der
Leitgedanke der engagier-
ten Mädchen und Jungen in
Coronazeiten bleibt: „Heller
denn je – die Welt braucht
eine frohe Botschaft!“
„Die Menschen sehnen sich
nach dem Segen der Stern-
singer. Deshalb findet die

Aktion Dreikönigssingen auf
neuen Wegen statt: kon-
taktlos und kreativ, solida-
risch mit den Kindern in der
Welt. Nichts machen ist kei-
ne Alternative. Ich vertraue
auf die Kreativität der Stern-
singer. Alle Erwachsenen
rufe ich auf, die Kinder und
Jugendlichen in ihrem En-
gagement zu unterstützen“,
so Pfarrer Dirk Bingener.
Und Stefan Ottersbach er-
gänzt: „Die Welt braucht ei-
ne frohe Botschaft und die
Mädchen und Jungen in
den Ländern der Einen Welt
brauchen unsere uneinge-
schränkte Solidarität, die
nicht an Landesgrenzen
endet. Das zeigen wir dieses
Jahr auch beim Sternsin-
gen“, erklärt Stefan Otters-
bach und verweist auf die

dramatischen Folgen, die
die Corona-Pandemie ins-
besondere in den Ländern
des globalen Südens haben
wird. Um den Gruppen vor
Ort die Möglichkeit zu bie-
ten, die neuen Aktionsfor-
men umzusetzen, wird die
Aktion bis zum 2. Februar
verlängert.

Kontaktloser Segen
für Risikogruppen
in der Pandemie
„Nach einem Jahr, das von
Abstandsregeln und Kon-
taktbeschränkungen ge-
prägt war, möchten wir ge-
rade die Pflegeeinrichtun-
gen und Krankenhäuser
nicht alleine lassen“, sagt
BDKJ-Bundespräses Stefan
Ottersbach. „Wir rufen die
Kinder und Jugendlichen

dazu auf, Kooperationen mit
Einrichtungen zu starten
und über digitale Möglich-
keiten einen Besuch bei Ri-
sikogruppen und den Se-
gen für diese zu ermögli-
chen.“

Alternative
Aktionsformen vor Ort
Segensbriefe und -pakete,
Segensaufkleber und wei-
tere Materialien, die bei
möglichen kontaktfreien
Aktionsvarianten eingesetzt
werden können, wurden in
großer Zahl beim Kinder-
missionswerk bestellt. In vie-
len Regionen Deutschlands
können diese an die Haus-
halte verschickt oder verteilt
werden. Auch in Gottes-
diensten oder Sternsinger-
Andachten kann der Segen

ausgegeben und kann um
Spenden für die Sternsin-
geraktion gebeten werden.
Auf der Website www.stern-
singer.de/corona gibt es
weitere Tipps für die Grup-
pen, wie die Aktion in Coro-
nazeiten organisiert werden
kann. Auf der Seite besteht
zudem die Möglichkeit, eine
Spendenaktion für die eige-
ne Pfarrei anzulegen. In Vor-
bereitung ist auch das An-
gebot eines digitalen Stern-
singerbesuchs.

Rund 1,19 Milliarden €,
mehr als 75 600 Projekte
Träger der Aktion Dreikö-
nigssingen sind das Kinder-
missionswerk ‚Die Sternsin-
ger‘ und der Bund der Deut-
schen Katholischen Jugend
(BDKJ). Seit ihrem Start 1959
hat sich die Aktion zur welt-
weit größten Solidaritätsak-
tion von Kindern für Kinder
entwickelt. Rund 1,19
Milliarden € wurden seither
gesammelt, mehr als 75 600
Projekte für Kinder in Afrika,
Lateinamerika, Asien, Ozea-
nien und Osteuropa unter-
stützt. Bei der 62. Aktion zum
Jahresbeginn 2020 hatten
die Mädchen und Jungen
aus 10 034 Pfarrgemeinden,
Schulen und Kindergärten
rund 52,4 Millionen € ge-
sammelt.
Mit den Mitteln fördert die
Aktion Dreikönigssingen
weltweit Projekte in den Be-
reichen Bildung, Gesund-
heit, Pastoral, Ernährung und
soziale Integration. -red-

Die 63. Aktion Dreikönigssingen wird in Coronazeiten in veränderter Form stattfin-
den. Die Träger der Aktion empfehlen den Sternsingern, in der jetzigen Situation auf ei-
nen Besuch der Menschen an den Haustüren zu verzichten. Stattdessen setzt man
auf ein kontaktloses Sternsingen. Fotomontage: Ressel/Ochs/Kindermissionswerk Für Ihre Gesundheit

Gutschein
Gegen Abgabe dieses Coupons erhalten Sie

15% Rabatt
auf einen Artikel Ihrer Wahl.

Gültig bis 02. Februar 2021
Ausgenommen rezeptpflichtige Arzneimittel,

Zuzahlungen, Bestellungen,
Sonderangebote und Rezepturen.

Inhaber Apotheker Gregor Nelles
Samoborstraße 5, 56422 Wirges
Telefon 0 26 02/10 62 23-0

kostenlose Service-Hotline
0800 - 5 64 22 00

Inhaber Apotheker Gregor Nelles
Wilhelm-Mangels-Str. 15

56410 Montabaur
Telefon 0 26 02/23 44

kostenlose Service-Hotline

0800 - 5 64 10 00

Hauptstraße 17a, 56412 Niederelbert
Tel.: 0 26 02 / 40 75

Fax: 0 26 02 / 91 75 37

Mons -Tabor -
Apotheke

Rhein-Kurier ist eine Tochter der Mittelrhein-Verlag GmbH. Vertrauen
Sie auch im Reisebereich auf die Qualität Ihrer Rhein-Zeitung.

Hamburg, Londonoder New York?

Planen Sie jetzt schon Ihre
nächste Kurzreise!
Deutschland, Europa oder weltweit – egal, wohin Sie Ihre
nächste Städtereise führt, buchen Sie Ihre Tickets zu allen bekannten
Sehenswürdigkeiten ganz bequem von zu Hause aus:

02651-494942
burgfestspiele-mayen.de

Ein Bild von einem Mann
„KUNST“

burgfestspiele-mayen.de
singer.de/corona
amwochenende.de/
der-lokalanzeiger.de
amwochenende.de
www.amwochenende.de
www.ttbl.de
www.pthv.de

